
Expertengruppe 3 

Aus dem Archiv der „Passauer Neuen Presse“ zur Situation an der bayerisch – 

böhmischen Grenze, Artikel zum Zeitraum 1968 

Das Jahr 1968 in der Tschechoslowakischen Geschichte 

Die CSSR war seit der kommunistischen Machtübernahme im Jahre 1948 ein 

typischer Staat des Ostblocks. Die Machtzentrale des Landes war die 

Kommunistische Partei der Tschechoslowakei (KPC), es gab ähnlich wie in der DDR 

keine freien Wahlen und auch keine freie Meinungsäußerung, Gegner der 

Kommunisten wurden verfolgt. In den 1960er Jahren zeigte sich allmählich, dass die 

sozialistische, zentral gelenkte Planwirtschaft die Tschechoslowakei in immer 

größere ökonomische Schwierigkeiten brachte. Die Notwendigkeit, hier Reformen 

einzuleiten, führte dazu, dass zu Beginn des Jahres 1968 eine Gruppe 

kommunistischer Politiker an die Macht kam, die neben den wirtschaftlichen 

Reformen auch mehr politische und gesellschaftliche Freiheiten im Rahmen eines 

weiterhin sozialistischen Staates für notwendig erachtete. Symbolfigur für diesen so 

genannten „Kommunismus mit menschlichem Antlitz“ war der Generalsekretär der 

KPC Alexander Dubcek. 

In  den ersten Monaten des Jahres 1968 – dieser Zeitraum wird auch der „Prager 

Frühling“ genannt – kam es in der CSSR zur Gewährung immer größerer Freiheiten 

für die Bevölkerung, die Presse konnte ihre Artikel ohne Zensur drucken und auch 

die Grenze zur Bundesrepublik wurde allmählich geöffnet. Immer deutlicher wurden 

innerhalb der Tschechoslowakei aber auch die Stimmen, die eine völlige 

Demokratisierung des Landes und eine Abkehr vom Kommunismus forderten. 

Während im Westen diese Entwicklung mit großen Hoffnungen auf eine 

demokratische Veränderung, aber ohne Einmischung in die inneren Angelegenheiten 

der CSSR verfolgt wurde, nahm in der UdSSR die Angst davor zu, dass die 

Tschechoslowakei den Ostblock quasi verlassen könnte. Nach mehreren 

ergebnislosen Verhandlungsrunden mit Dubcek und der KPC griff man zum Mittel der 

militärischen Gewalt. Mit der Begründung, der Sozialismus sei in Gefahr, besetzten 



sowjetische Truppen zusammen mit Soldaten aus anderen Warschauer – Pakt – 

Staaten völlig überraschend seit dem 21.08.1968 das Gebiet der CSSR. 

In  der Folge der Besetzung wurden Schritt für Schritt die vollzogenen Reformen auf 

Druck der UdSSR zurückgenommen, die kommunistischen Reformpolitiker von der 

Macht verdrängt und der „Eiserne Vorhang“ wieder „dicht gemacht“. Bis zum 

Zusammenbruch des Ostblocks 1989/90 wurde die CSSR wieder zu einem normalen 

kommunistischen Land und treuen Vasall der Sowjetunion. 
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Arbeitsaufträge 

Erstellt auf der Grundlage des vorliegenden Archivbestands ein Kurzreferat! 

Verwendet folgende Arbeitsaufträge als Leitlinien und als Gliederungshilfe! 

1. Grundlagen 

a) Informiert euch anhand des beiliegenden Materials über die 

Hauptaspekte der Tschechoslowakischen Geschichte vor 1968 und im 

Jahre 1968! 

b) Recherchiert (Schulbuch, Bibliothek, Internet) die grundsätzliche 

internationale Lage im Jahre 1968 sowie internationale Krisen vor dem 

„Prager Frühling“, die diesem ähnlich sind! 

c) Klärt die grundlegenden Begriffe „Ost-/West-Gegensatz“, 

„Sozialismus“, „Sowjetimperialismus“, „Eiserner Vorhang“ und 

„Breschnew – Doktrin“! 

2. Arbeit mit den Artikeln aus dem Archiv der Passauer Neuen Presse! 

a) Welche Themen und Ereignisse stehen im Mittelpunkt der 

Berichterstattung? 

b) Welche Gefühle und Ängste werden in den Zeitungsartikeln deutlich? 

c) Welche politische Einstellung der bayerischen Bevölkerung wird in den 

Zeitungsartikeln vermittelt? 

d) Passt eurer Meinung nach die Berichterstattung der PNP zur 

allgemeinen politischen Situation der damaligen Zeit? 

3. Quellenkritik 

a) Seid ihr mit dem Bild, das der Archivbestand über die damalige Zeit 

vermittelt, zufrieden? 

b) Vermisst ihr zusätzliche Aspekte oder Informationen zum hier zu 

untersuchenden Zeitraum? 



c) Wie wichtig erscheinen euch die Artikel, um Erkenntnisse über die 

Geschichte der damaligen Zeit zu erhalten? 

4. Spezialauftrag zum Artikel „Im roten Kleinwagen den Panzern ein Schnippchen 

geschlagen“ vom 23.08.1968 

Klärt, welche Bedeutung dieser Zeitungsartikel als historische Quelle hat! 

Bezieht dabei folgende Überlegungen mit ein: 

-    Welche Inhalte werden in dem Artikel angesprochen? 

-    Welche Informationen erhält man über historische Vorgänge? 

-    Wie glaubwürdig sind diese Informationen? Sollten sie mit Hilfe anderer     

           Informationsquellen überprüft werden? 

- Auf welchen Bereich beziehen sich die vorhandenen Informationen, wie 

wichtig sind sie um die historische Situation 1968 an der bayerisch – 

tschechoslowakischen Grenze zu verstehen? 
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Glossar zu den zu bearbeitenden Zeitungsartikeln 

Bayerisch Eisenstein, Freyung, Furth im Wald, Schirnding, Waidhaus: 

Bayerische Grenzorte mit Grenzübergängen zur Tschechoslowakei, bzw. bei 

Freyung mit nahe gelegenem Grenzübergang (Philippsreut). Diese Grenzübergänge 

wurden Schritt für Schritt in den späten 60er Jahren wieder geöffnet und stellten 

erste, hoffnungsvolle „Lücken“ im „Eisernen Vorhang“ dar. 

Wegscheid: 

Grenzort zu Österreich im Unteren Bayerischen Wald, relativ nah zum österreichisch 

– tschechoslowakischen Grenzübergang Freistadt/Wullowitz gelegen. Da Österreich 

im „Kalten Krieg“ ein neutraler Staat war, war dieser österreichische Grenzübergang 

schon viel früher offen als diejenigen in Richtung Bayern, auch der Grenzübertritt 

gestaltete sich etwas einfacher. 

Dubcek, Alexander: 

Geb. 1992, gest. 1992, am 9. Januar 1968 Wahl zum ersten Sekretär der KPC, ab 

diesem Zeitpunkt Symbolfigur des „Prager Frühlings“, nach dem 21. August 1968 

noch einige Monate im Amt, am 17. April 1969 erzwungener Rücktritt, im Juni 1970 

Ausschluss aus der KPC, isoliertes Leben als Waldarbeiter, nach dem 

Zusammenbruch der kommunistischen Herrschaft am 28. Dezember 1989 Wahl zum 

Präsidenten des tschechoslowakischen Parlaments. 
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Archivbestand des Jahres 1968 

Nr. Datum Titel des Artikels 

1 22.08.1968 Sowjetische Panzer stehen an der bayerischen Grenze 

2 22.08.1968 Tschechischer Offizier geflohen 

3 22.08.1968 Die ersten Flüchtlinge aus der CSSR 

4 23.08.1968 Fahnen in der CSSR auf Halbmast gesetzt 

5 23.08.1968 Schirnding ist nur noch für Tschechen offen 

6 23.08.1968 Im roten Kleinwagen den Panzern ein Schnippchen 

geschlagen 

7 23.08.1968 Der letzte „Bote“ aus der CSSR war ein Lastzug 

8 23.08.1968 Einheimische schauen angstvoll über die Grenze 

9 24.08.1968 Verkehrsstauung für die Freiheit der Tschechoslowakei 

10 25.08.1968 Normalisierung an CSSR - Grenzübergängen 

11 28.08.1968 Sowjets besetzen Grenze zur Bundesrepublik 

12 30.08.1968 Jede Provokation an der Grenze wird vermieden 






























